
Detailhandel  
für Erwachsene
Nachholbildung BBV Art. 32

Starker Bildungs- 
partner in der  
Zentralschweiz
Die KV Luzern Berufsfachschule  
ist ein wichtiger Bildungspartner  
in der Zentralschweiz. In der 
Grundbildung führt sie alle Ab­
teilungen der kaufmännischen 
 Berufe und des Detailhandels.
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Bildungslandschaft SchweizDie Detailhandelsberufe

Anforderungen
Die Anforderungen an zukünftige Detailhändler 
sind vielfältig:
– Freude am Kontakt mit Menschen

– gute Umgangsformen und Teamfähigkeit

–  Kommunikationsfähigkeit – auch in  

einer Fremdsprache

– Freude am Verkauf von Produkten/Dienstleistungen

–  Selbstständigkeit, Zuverlässigkeit und  

Verantwortungsbewusstsein

Ausbildungswege
Im Detailhandel stehen Ihnen hierzu zwei  
Ausbildungswege offen:
–  Nachholbildung für Erwachsene Detailhandels­

assistentin/Detailhandelsassistent mit Berufsattest

–  Nachholbildung für Erwachsene Detailhandels­

fachfrau/Detailhandelsfachmann EFZ

Die Wahl der Ausbildung erfolgt vor Beginn der 

Nachholbildung für Erwachsene aufgrund Ihrer Vor­

aussetzungen und den Möglichkeiten des Betriebs. 

Eine Ausbildung im Detailhandel bietet die 
Möglichkeit, in einer der rund 30 Branchen alles 
über den Verkauf kennenzulernen. Dafür ist 
es nie zu spät! Erwachsene Berufsleute können 
nachträglich einen anerkannten Berufsab-
schluss erwerben. Als Fachperson im Detail-
handel beraten und bedienen Sie die Kundinnen 
und Kunden. Sie stellen ein optimales Waren-
angebot bereit und sorgen sich um die Waren-
bewirtschaftung. Weitere Aufgaben wie die 

Sortimentsgestaltung kommen dazu. Die  
Kombination vom beruflichen Alltag und dem 
Erweitern des theoretischen Wissens an der 
Berufsfachschule bereiten Sie optimal auf das 
zukünftige Leben vor. Der anerkannte Ab-
schluss ist vorteilhaft bei der Stellensuche, eine 
Voraussetzung für weiterführende berufliche 
Qualifikationen und gilt als Zulassung zu 
eidgenössischen Fachausweisen sowie höheren 
Diplomen.
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Höhere Berufsbildung

Berufliche Grundbildung

Hochschulstufe

Höhere  
Fachschulen

Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis  
(3 oder 4 Jahre)

Universitäten  
und ETH

Gymnasiale oder 
Fachmaturität

Allgemein  
bildende Schulen

Eidg. Berufs-  
und höhere  
Fachprüfungen

Eidgenössisches 
Berufsattest  
(2 Jahre)

Fachhochschulen

Berufsmaturität

Brückenangebot

Obligatorische Schulzeit
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Zusatzqualifikationen erforderlichdirekter Zugang
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Detailhandel  
für Erwachsene
Abschluss
–  Detailhandelsassistentin/Detailhandels­

assistent mit eidgenössischem Berufs­

attest (EBA)

–  Detailhandelsfachfrau/Detailhandelsfach­

mann mit eidgenössischem Fähigkeits­

zeugnis (EFZ)

Voraussetzungen
–  Zum Zeitpunkt Ihres Abschlusses müssen 

Sie über fünf Jahre Berufspraxis verfügen. 

Davon sind drei (EFZ), respektive  

zwei Jahre (EBA) im Detailhandel nach­

zuweisen.

–  Sie brauchen eine Zulassung zum  

Qualifikationsverfahren durch die 

kantonale Dienststelle für Berufs­ und 

Weiterbildung.

–  Sie benötigen gute Deutschkenntnisse. 

Zudem bringen Sie für die EFZ­Ausbildung 

Kenntnisse in Englisch oder Französisch 

mit.

–  Sie haben Interesse an wirtschaftlichen 

und gesellschaftlichen Fragestellungen.

Standortbestimmung
Wenn Sie sich für den Ausbildungsweg 

zur Detailhandelsfachfrau/zum Detailhan­

delsfachmann entscheiden, müssen Sie 

eine obligatorische Standortbestimmung 

absolvieren. Dies hat den Zweck, Ihre Spra­

chenkenntnisse und das Allgemeinwissen 

zu testen. Dazu orientieren wir uns an den 

Inhalten aus dem offiziellen ersten Grund­

bildungsjahr. Auf Basis dieser Ergebnisse 

führen wir mit Ihnen ein Gespräch über die 

Ausbildung.

Ein Standortbestimmungsgespräch ist auch 

für den Ausbildungsweg zur Detailhandels­

assistentin/zum Detailhandelsassistenten 

sinnvoll und empfehlenswert. Nehmen Sie 

mit uns Kontakt auf.

Schwerpunkte
–  Förderung des ganzheitlichen Denkens 

durch den Aufbau von Methoden­, Sozial­ 

und Selbstkompetenzen

–  Aufbau von Allgemeinwissen in den 

Fächern Wirtschaft und Gesellschaft, um 

Zusammenhänge besser zu verstehen

–  Gewinnen von praxisorientierten Kennt­

nissen im Fach Detailhandelskenntnisse, 

um Arbeitsprozesse und den Kundenkon­

takt effizient zu gestalten

–  Erweiterung der sprachlichen Aus­

drucksmöglichkeit in Deutsch und einer 

Fremdsprache (evtl. Abschluss mit einem 

internationalen Sprachzertifikat)

–  Erlangen der Fähigkeit, sich im Berufs­

leben weiterentwickeln und behaupten 

zu können

www.kvlu.ch/dhn
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Stundentafel Detailhandelsfachfrau/Detailhandelsfachmann 
(Lektionen pro Woche)

1. Jahr 2. Jahr

Deutsch 2 2

Fremdsprache 2 2

Wirtschaft 2 3

Gesellschaft 2 2

DHK1 3 2

Total 11 11

Schultage 1.5 Tage 1.5 Tage

1 Detailhandelskenntnisse, berufsbezogene Inhalte für den Detailhandelsalltag

DH

Stundentafel Detailhandelsassistentin/Detailhandelsassistent 
(Lektionen pro Woche)

1. Jahr 2. Jahr

Deutsch 2 2

Fremdsprache 1 2

Wirtschaft 1 2

Gesellschaft 1.5 1

DHP 1 1 1

Total 6.5 8

Schultage 1 Tag 1 Tag

1 Detailhandelspraxis, berufsbezogene Inhalte für den Detailhandelsalltag



Total Lektionen pro Fachbereich  
Detailhandelsassistentin / Detailhandelsassistent
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14 %
DHP

80

21 %
Fremdsprache

120

27 %
Deutsch

160

21 %
Wirtschaft 

120

17 %
Gesellschaft 

100
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Total Lektionen pro Fachbereich  
Detailhandelsfachfrau / Detailhandelsfachmann

18 %
Gesellschaft

160

23 %
DHK

200

18 %
Fremdsprache

160

23 %
Wirtschaft

200

18 %
Deutsch

160



Dreilindenstrasse 20 
Dreilinden / Propsteimatte

6006 Luzern

Telefon 041 417 16 16

berufsfachschule@kvlu.ch 

Landenbergstrasse 37
6005 Luzern

Telefon 041 417 16 50

detailhandel@kvlu.ch
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